
 

 

Ho/Ha bietet Heimat ... 

Vereinszeitung der DJK SG Hommersum/Hassum 1947e.V. 

é nicht nur f¿r seine 965 Mitglieder: dank der Spielgemein-
schaft mit der SpVgg. Kessel, dank des Sommerfestes oder 
dank des Vater-Kind-Zeltens sind es viel mehr Menschen, die 
über die DJK Heimat erfahren. Gemeinschaft in friedð und 
freudvoller Atmosphäre. Uns allen wird die Bedeutung dessen 
aufgrund der immensen Flüchtlingsströme immer offensichtli-
cher. Freuen wir uns über unser ganz persönliches Glück, zu 
dem die DJK stets versucht, ein Stück weit beizutragen - von 

einigen Beispielen ist im Innenteil die Rede! 
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Der altbekannte Treffpunkt an 
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Es gibt Mitglieder, die sind soeben für 
ihre 60jährige Mitgliedschaft geehrt 
worden: Anton Peters und Horst Kris-
tann wurde dieses Gl¿ck zuteil und 
beide erhielten dafür im Rahmen des 
Sommerfestes die Goldene Ehrenna-
del. Sicher ginge es beiden nicht we-
sentlich schlechter, wenn sie diese Eh-
rung nicht erfahren hätten. Wenn man 
aber all die Begegnungen, Ereignisse 
und Erlebnisse, die man im Laufe die-
ser Ära gemacht hat, zu gegebener 
Zeit mit Gleichgesinnten austauschen 

kann, ist das eine (meist) angenehme 
Reise in die eigene Vergangenheit, in 
der man häufig auch über eigene er-
littene Wehwechen, Pleiten, Pech und 
Pannen lachen kann, was einem zum 
damaligen Zeitpunkt meist nicht ge-

lang.  

Mag sein, dass in unserer individuali-
sierten Welt solche ăgemeinsamen 
Zeitreisenò uncool, out und unnºtig 
sind, trotzdem bieten sie eine andere 
Freude als die eines vermeintlich lusti-
gen WhatsApp-Filmchens, das über 
die ganze Welt geschickt wird. Man 
nimmt teil am Leben des anderen und 
vor allem: der andere nimmt auch an 
Deinem Leben teil! Man bleibt also 
nicht anonym, man ist wer, man kennt 
sich und man schätzt sich sogar bes-

tenfalls.  

Und gegen diese Anonymisierung, 
gegen die Vereinsamung und für ein 

EED I T O R I A LD I T O R I A L Mitglied bei der DJK? Glück gehabt! 

Redaktionsmitglied 
Ingrid Kersten 
Bruchweg 56a  

47574 Goch-Hassum 
0 28 27 / 8 39 
ingrid.kersten        

@djk-hoha.com 

den ăFietsernò oder im Breitensport - 
es herrscht ein guter Gemeinschafts-
sinn, wie im Innenteil belegt wird. Da 
gibt Stephan Luyven ein Beispiel aus 
dem Breitensport (s. S. 5), Martin 
Schoofs eines aus dem Jugendbereich 
(s. S. 12) oder Helmut Leenen eines 
aus dem Radsport (s. S. 22+23) - lies 

nach und schließ Dich an! 

Wem es mit der DJK-Gemeinschaft 
nicht reicht, der kann sich gerne auch 
an den anderen dörflichen Veranstal-

tungen beteiligen, von denen mit der 
Hassumer Kirmes rückblickend oder mit 
der Hommersumer Kirmes / Erntedank-
feier vorausschauend berichtet wird. 

Vielleicht ist das auch etwas für Dich?! 

Abschließend sei dann noch auf das 
Projekt ăDorfladenò des Trªgervereins 
ăDorfentwicklung und Alte Schule Has-
sumò hingewiesen (s. S. 8), das auch 
genau diesem Zwecke dient: Dass man 
sich nicht entfremdet in Hassum und 
Hommersum, dass man sich begegnet 
und Vertrauen in Produkte und Perso-
nen gewinnt. Vielleicht kann auch hier 
ein Zusammengehörigkeitsgefühl ent-
stehen, von dem wir alle in dieser al-
ternden Gesellschaft nur profitieren 
würden. Dann könnte es uns auch als 
Hassumer und Hommersumer egal sein, 
wer Bürgermeister wird und was auf 
dem Land noch so alles eingespart 
werden soll. Van Baal - 

kannste knickrehm! Josi´15 
alles wird gut 

Redaktionsmitglied 
Heiner Luyven 

Boeckelter Weg 178 
47574 Goch 

0 28 23/ 87 76 43 
heiner.luyven       

@djk-hoha.com 
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schönes, ungezwungenes sowie friedli-
ches Miteinander hat die DJK wieder 
eine Menge getan. Da wäre als erstes 
das Sommerfest zu nennen, das An-
fang August bei perfektem Wetter in 
gewohnter Manier stattfand und viele 
Leute generationenübergreifend zu-
sammenführte. In der Mitte des Heftes 
findet sich ein kleiner Rückblick in Text 

und Bild wieder (Seiten 14 und 15). 

Mit einem selektierten Kreis (NUR Vä-
ter mit ihren Kindern) wurde Mitte Juli 

am hervorragend für solche Anlässe 
geeigneten Sportplatz gezeltet: hier 
hatte der 1. Vorsitzende die Türen 
auch für Nicht-Mitglieder geöffnet, 
die allesamt dann zwei Tage cam-
pierten. Das stärkte sowohl das Ver-
hältnis zwischen Vater und Kind als 
auch zwischen den Vätern, wie bei-
spielsweise Dirk Pastoors mehr als 
andere zu schätzen weiß: beruflich 
viel durch die Welt gereist und nun 
bei Hamburg ăgelandetò, ist Hassum 
und Ho/Ha ein wertvolles Stück Hei-
mat, wo er immer wieder gerne hin 
zurückkommt - vor allem auch, weil 
alles so vertraut und so unkompliziert 
ist. Man fühlt sich verstanden und an-

genommen.  

Für dieses gute Gefühl sind natürlich 
auch bestens all die Mannschaften 
und Gruppierungen in unseren Resorts 
geeignet: egal ob beim Fußball, bei 

Redaktionsmitglied 
Max Mustermann 

Musterstraße 1 
47574 Goch 
0 28 27 / é. 

max.mustermann 
@djk-hoha.com 

 

Dorfhaus Hassum 
WillibrordstraÇe 30b 

47574 Goch-Hassum 

ß Anmietung von Rªumen bis 250qm 

ß Familienï und Betriebsfeiern 

ß Beerdigungskaffee 

ß Vermittlung von Serviceleistungen 

Anfragen: 

Ý Heinrich Luyven Telefon 0 28 27 / 55 17 

Ý Leo Schoonhoven Telefon 0 28 27 / 55 42 

Im Ausschank:    WARSTEINER     |    Diebels Alt  

Werbung 



 

 

Von Ingrid Kersten 

Wªhrend die ăZweiteò weiterhin in der 
Kreisliga A, Gr. 1 an den Start geht, 
startet die ăErsteò seit dieser Saison 
nach acht Jahren Landesliga eine Stufe 
tiefer: in der Bezirksliga Gruppe 1 
stehen nun wieder viel mehr Lokal-
kämpfe an und auch das Gefühl eines 

Sieges wird wieder gekostet.  

Focus wird an dieser Stelle aber auf 
die vier Neuen gelegt, die sich Interes-

sierten kurz vorstellen: 

 

Christin Tulp (17 Jahre) 

Lieblingsposition: wird sich finden ... 

Bisher gespielt: Bei meinem einzigen 

Einsatz bisher im Sturm 

Warum Ho/Ha: Sportplatz liegt direkt 
um die Ecke und Lisa Marie hat mich 

ermutigt, hier anzufangen! 

Hobby: Ich tanze. Fußball dient als 

Abwechslung 

Schule/Arbeit: Ich gehe auf das Be-
rufskolleg in Kleve und mache dort 

Vollabi mit Schwerpunkt Ernährung. 

 

Lisa Marie Lamers (17 Jahre) 

Lieblingsposition: Sturm 

Bisher gespielt: Ich spiele seit fast 7 

Jahren bei Ho/Ha, zuletzt U17 

Schule/Arbeit: Ich baue mein Abitur 

mit Schwerpunkt Wirtschaft 

 

Kyra Denneßen (18 Jahre) 

Lieblingsposition: Mittelfeld/Sturm  

Bisher gespielt: SV Asperden  

Warum Ho/Ha? Weil es direkt beim 
ersten Probetraining Spaß gemacht 
hat; man wurde direkt in die Mann-

schaft mit einbezogen und eingesetzt. 

 

Saskia Müller (23 Jahre) 

Lieblingsposition: keine konkrete, 

aber eher mit Zug zum Tor 

Bisher gespielt: Sportfreunde Edertal 
(Jugend), TuS Dotzlar (Kreisliga Da-
men) und FC Ebenau (Landesliga Da-
men), nebenher zwei Jahre in der 

Kreisauswahl Siegen-Wittgenstein 

Warum Ho/Ha: Das wusste ich auch 
nicht so genau, bis ich zum ersten Mal 
beim Training war. Da wusste ich: Das 
macht mir hier auf jeden Fall richtig 

viel Spaß! 

Hobbys: Fußball (bleibt wohl doch 
auch nach 3-jähriger Pause immer noch 
die Nr. 1), Laufen (Halbmarathon), Ski 
fahren, Reisen in skandinavische Län-

der, kochen und essen 

Aufgewachsen in: Bad Berleburg, klei-
nes Städtchen in der Nähe von Willin-

gen (das kennt man hier allzu gut!) 

Wohnort: Bis Ende Januar 2016 noch 
Kranenburg, dann geht´s nach Esb-

jerg/Dänemark (hoffentlich für immer) 

Studium: Sport- und Gesundheitsma-

nagement in Nijmegen 

DDA M E NA M E N 
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J. HJ. HOUKESOUKES  
Pflaster ð und Gartengestaltung  

Anschrift: Viller 105a; 47574 Goch -Hommersum  

Handy: 01 72 / 2 12 35 89  

Telefon: 0 28 27 / 7 60    *    Telefax: 0 28 27 / 92 58 09  

Werbung 
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Ich kann jedem Mann diesen Kurs mit 
seinen beiden Bausteinen  nur ans Herz 
legen. So trainiert man Rücken und 
Fitness in optimaler Weise und pflegt 

die Geselligkeit in gleicher, guter Art. 

Danke Dir Annalena, mach weiter so! 
Mit den besten Grüßen von all Deinen 

Schülern. 

durch kontinuierliche Vernachlässi-
gung meist völlig verkümmert sind. 
Annalena treibt uns hier zu Höchstlei-
tungen an: Po raus, Rücken gerade, 
Ellenbogen über Schulterhöhe, Bauch 
anspannen, Atmen nicht vergessen 
und lªchelné alles gleichzeitig. Das 
verlangt sie uns, den Männern 
(MERKE: Nicht multi-task-fªhige Mªn-
ner!) ab. Und Respekt: Es wird auch 
hier sichtbar besser, von Stunde zu 
Stunde. Der Spaß kommt nicht zu 
kurz, auch wenn es die 60 Minuten in 
sich haben. Alleine unsere Grimmas-
sen vor Anstrengung im Spiegel zu 
sehen, bringt Trainerin und Teilneh-

mer immer wieder zum Schmunzeln.  

Von der Schule in die Kneipe ... 

Und dann ist da noch ein neuer 
Trend: Begonnen hat alles mit 
10EURO. Einige harte, anonym blei-
ben wollende Teilnehmer (ăechte 
Mªnnerò) haben nach der Trainings-
stunde weitere ein bis drei Stunden 

Training angehängt.  

In dieser Schicht wurden aber mehr 
die Arme und der Bauch ătrainiertò. 
In geselliger Runde trifft man sich 
nach dem Training beim Dorfwirt 
Henning und f¿llt gem¿tlich den Fl¿s-
sigkeitshaushalt wieder auf. Schon 
fast traditionell werden hier die 
10EURO pro Trainingsteilnehmer um-
gesetzt. Hier und da sollen auch 
schon mehr EURO´s über den Tisch 
gegangen sein. Bei dieser 
ăZusatzeinheitò wird nicht so sehr auf 
die Uhr geschaut, hier limitiert das 

schmale Budget die Trainingsdauer. 

Von Stephan Luyven 

ăFitness Mix & R¿ckentraining f¿r Mªn-
ner, oder haste heute 10 EURO da-

bei?ò 

Im März 2015 ist in der Abteilung 
Breitensport ein Fitnesskurs nur für 
Männer gestartet worden und findet 
kontinuierlich regen Anklang bei den 
Männern. Bis zu 17 Männer gleichzei-
tig finden sich Woche für Woche don-
nerstags um 19:35 Uhr in der Turnhal-
le der alten Schule Hassum ein, um 

sich fit zu halten.  

Annalena Manz, liebevoll der ăDrill 
Instructorò genannt, spult in 60 Minu-
ten gekonnt ein ausgewogenes Pro-
gramm ab, dass Muskelpartien bean-
sprucht, die Männer in ihren 
ănormalenò Tªtigkeiten normalerweise 
NIE nutzen würden. Dass es dem Rü-
cken gut tut, merkt man(n) hier schon 

nach wenigen Trainingsstunden.  

Die koordinativen Fähigkeiten sind 
die, die bei den meisten Männern 
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Telefax: (0 28 25) 53 59 0 29  

www.stahlbau -wolters.de  

Schweißtechnische Bescheinigung Kl. E  
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 Molkereistraße 56, 47589 Uede m 

æ Hallenbau  

æ Konstruktionsbau  

æ Treppenanlagen  
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LƴŦƻ wǸŎƪŜƴƪǳǊǎΥ 

.ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎΥ CƛǘƴŜǎǎ-aƛȄ ǳƴŘ wǸŎƪŜƴπ
ǘǊŀƛƴƛƴƎ 

½ƛŜƭƎǊǳǇǇŜΥ aŅƴƴŜǊ ŀō му WŀƘǊŜƴ 

«ōǳƴƎǎƭŜƛǘŜǊƛƴΥ !ƴƴŀƭŜƴŀ aŀƴȊ 

YǳǊǎȊŜƛǘΥ 5ƻƴƴŜǊǎǘŀƎΣ мфΥор - нлΥор ¦ƘǊ 

hǊǘΥ ¢ǳǊƴƘŀƭƭŜ IŀǎǎǳƳ 

LƴŦƻ ½ǳǎŀǘȊŜƛƴƘŜƛǘΥ 

.ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎΥ CƛǘƴŜǎǎ-DŜǘǊŅƴƪ ǳƴŘ ¢ƘŜπ
ƪŜƴǘǳǊƴŜƴ 

½ƛŜƭƎǊǳǇǇŜΥ ǎƛŜƘŜ ƻōŜƴΗ 

«ōǳƴƎǎƭŜƛǘŜǊΥ IŜƴƴƛƴƎ Ǿŀƴ ŘŜǊ ±ƭƛǎǘ 

YǳǊǎȊŜƛǘΥ нлΥот ¦ƘǊ ōƛǎ 9ƴŘŜ ƻũŜƴ 

hǊǘΥ α5ƻǊƃǊǳƎά IŀǎǎǳƳ κ ²ƛƭƭƛōǊƻǊŘǎǘǊΦ 



 

 

Von Hans-Josef Giesen  

In dieser neuen Rubrik möchten wir 
gebündelt auf Personen aufmerksam 
machen, die den Verein geprägt ha-
ben oder in irgendeiner Form prägen 
werden, in dem sie beispielsweise 
neue Ämter bekleiden oder Besonde-

res geleistet haben.  

 

Neu im Amt: Robin Hessel 

Herzlich Willkommen in der Riege 
derer, die Verantwortung bei der DJK 
übernehmen - und genauso herzlich ist 
das Dankeschön für die prompte Be-
reitschaft, die Nachfolge von Andre 
Spronk in der Funktion als Platzab-
streuer zu übernehmen (s. Bericht im 

Sportschuh 2/15)! 

Der 13jährige Hassumer bejahte die 
Anfrage der DJK und übernimmt das 

marò (so nennt ihn wohl keiner) war nicht 
nur einfach dabei - er packte mit an, 
stellte Equipment zur Verfügung, machte 
den Ausschank, grillte, é und half auch 
dann noch, als viele schon die Segel 

gestrichen hatten: Beim Aufräumen! 

Aber im Prinzip bleibt ihm (fast) keine 
andere Wahl: will er Sissi sehen, bleibt 
ihm nichts, als zum Sport zu gehen! Er 
widmet sich ihrem Hobby - egal ob bei 
der DJK oder bei ihrem ganz eigenen 
Fitness-Unternehmen ăsissfitò. Wir von 
DJK sind jedenfalls froh, dass er das so 
handhabt und hoffen, dass sich die bei-
den bei ihrer gemeinsamen Leiden-
schaft, dem Reisen, ausreichend erholen 

können.  

(H.-J. Giesen)  

Abstreuen der Fußballfelder nach 
der ăEinarbeitungsphaseò, die Heinz-
Gerd Giesen aktuell vornimmt, in Kür-
ze voll verantwortlich. Selbst die frü-
hen Sonntag-Morgen-Spiele der Da-
menmannschaften konnten ihn nicht 
davon abhalten, dieses Amt zu über-

nehmen - Respekt! 

Mittlerweile sind die Rahmenbedin-
gungen gesteckt: die Gerätschaften 
geprüft, das Kalklager umgeräumt 
und eine Whats-App-Gruppe ge-
gründet, über die dann die Infos er-
folgen, wann welcher Platz benutzt 
wird. Wir wünschen viel Spaß bei 
der Arbeit und hier und da vielleicht 
auch mal seitens der Fußballer etwas 
Anerkennung für die geleistete Ar-

beit! 

Hoffen wir nur, dass es möglichst kei-
ne Interessenkonflikte mit seiner Auf-
gabe als Mittelfeldmotor in der C1-

Jugend gibt ... 

(H.-J. Giesen)  

 

Didi Schenk - ein Freund & Helfer 

So einen Mann, den wünscht man sich: 
als Verein im Allgemeinen und als 

Ehefrau im Besonderen.  

Von berufswegen schon als ăFreund 
und Helferò unterwegs (Polizei-
beamter), profitiert die DJK und da-
mit viele seiner Mitglieder von dieser 
Berufseinstellung, die aber gleichzei-
tig auch seine Lebenseinstellung ist. 
Ob bei Aktivitäten rund um die Turn-
hallenarbeiten in Hommersum und 
Hassum, oder bei Planung und Durch-
führung des Sommerfestes, oder beim 
Vater-Kind-Zelten,  oder gar beim 
Grillen während einer Vorstandssit-
zung im Juli: Wo auch immer, ăDiet-
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ã Saal bis 120 Personen 

ã Kinderspielecke 

ã gepflegte Speisen und Getrªnke   

ã AuÇenterrasse   

ã Buffets (auch auÇer Haus)    

ã Kegelbahn 
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Von Ingrid Kersten 

Er läuft und läuft und läuft ð So 
könnte man zumindest eines seiner 
Hobbys bezeichnen. Heinz joggt in 
seiner Freizeit und trainiert so für die 
10 km Distanz oder sogar f¿r den 
Halbmarathon. Wenn er denn nicht 
gerade einem seiner drei Kindern 
beim Neubau/Umbau von Häusern in 
Essen und Haltern  hilft. Auch auf-
grund der Entfernung zum Ruhrge-
biet geht da immer eine Menge Zeit 
drauf, die er allerdings auch gerne 
ăopfertò. Seine vier Enkelkinder hat 
er immer sehr gerne um sich, erzählt 
der begeisterte Opa. Sie halten 

schließlich auch jung! 

1980 trat Heinz der DJK bei 

Wie ist Heinz eigentlich zu Ho/Ha 
gekommen? Seinerzeit fragte ihn 
Bundeswehr-Kollege Heinz Fourné, 
ob er nicht Lust hätte bei den Alt-
Herren der DJK Ho/Ha mit zu kicken. 
So nahm die Heinz Schubert-DJK 
Ho/Ha-Geschichte ihren Lauf. Seine 
Trainerlaufbahn startete er im Ju-
gendbereich, wo er so ziemlich alle 
Jugendmannschaften, bis auf die B-
Jugend, trainiert hat ð selbst die 
Mädchen! Seine eigenen Kinder Oli-
ver und Stephanie hat er allerdings 
nicht trainiert, die standen immer 
unter Gerri Grüterichs Fuchtel. Die 
Damenmannschaft übernahm Heinz 
1998 von Willi Bodden und führte 
sie aus den unteren Tabellenregio-

nen nach oben.  

Leider reichte es damals aufgrund 
der knappen Personaldecke nicht 
zum gewünschten Aufstieg. Allerdings 
kann man wirklich sagen, dass Heinz 
den Grundstock zum Erfolg bei den 

mals wurden die Kinder noch nicht von 
ihren Eltern gefahren, sondern mussten 
selber zu den Spielen fietsen! Was be-
deutete, dass er teilweise eine Stunde 
und mehr mit dem Fahrrad zum gegne-
rischen Sportplatz unterwegs war. Das 

würde heutzutage keiner mehr machen!  

Ohne Sport geht nichts bei Schubert 

Der Großteil seiner Familie ist auch im 
Verein aktiv gewesen: Seine Frau Beate 
war langjährige 2te Vorsitzende von 
Ho/Ha und auch im Breitensport aktiv. 
Tochter Sandra war selber nie aktiv im 
Verein, wurde aber natürlich überall mit 
hingeschleppt. Sohn Oliver startete sei-
ne Fußballerkarriere in Hassum, bevor 
er nach Kessel wechselte und dort spiel-
te. Er ist dem Fußball treu geblieben, 
arbeitete zuerst bei Schalke 04 (z. B. 
als Jugendtrainer) und heute ist er Scout 
beim BVB ð und das bei Schalke-Fan 
Heinz, ojeé. Stephanie hat ebenfalls in 
der DJK-Jugend gespielt und anschlie-
ßend bei den Damen. Sie wechselte 
dann erfolgreich zu den Bundesligisten 
FCR Rumeln-Kaldenhausen bzw. FCR 
2001 Duisburg (jetzt MSV Duisburg) 
und zur SGS Essen. Mittlerweile hat sie 
die Fußballschuhe an den Nagel ge-
hängt, nachdem sie sich bei ihrem letz-
ten Spiel, das sie wieder bei der DJK 
absolvierte, schwer verletzte. Eine fuß-
ballbegeisterte Familie, in der es nie 

langweilig wird! 

Heinz sieht gelassen seinem ăUnruhe-

standò entgegen. Sollte alles normal 

verlaufen, was wir alle schwer hoffen, 

dann darf er ăfr¿hestens in 9 Quarta-

lenò (O-Ton) in Rente gehen. Zahlreiche 

Projekte werden dann auf ihn warten, 

so dass wir uns um ihn sicherlich keine 

Sorgen machen müssen. Langeweile? Ein 

Fremdwort für Heinz ... 

7 

Frauen gelegt hat. Außerdem gründete 
er 1999 zusammen mit Bärbel Velder 
damals eine Mädchenmannschaft, die 
auch zur Aufstockung der Damenmann-
schaft diente und natürlich auch noch 
heute sehr erfolgreich dient! Bei den 
Herrenteams hat Heinz zuerst die 3te 
Mannschaft trainiert/betreut und an-
schließend die 2te. Damals war dort 
schon abzusehen, dass die Personalde-
cke bei den Herren immer knapper 
wurde. Heinz war immer mit Begeiste-

rung bei all seinen Teams dabei.  

Seine Wurzeln sind in Bottrop 

Er selber startete seine Fußballerkarri-
ere bei Vorwärts 08 Bottrop. Als er 
allerdings ins schwierige Alter (13-14 
Jahre) kam, nahm diese ein jähes Ende, 
da er nicht mehr bereit war seine Frei-
zeit fürs Fußball spielen zu opfern. Da-
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Von Hans-Josef Giesen 

Kaputte Straßen, Häuserleerstände, 
geschlossene Grundschule, entweihtes 
Pfarrhaus, Fusionen allüberall (Kirche, 
Sportverein), fast keine Gelegenheit 
mehr, Geld im Dorf auszugeben: 
Hassum mutiert zum reinen Schlaf-
dorf, in das man abends (im nahen-
den Herbst auch wieder im Dunkeln) 

reinfährt und morgens wieder raus.  

Eine Möglichkeit, dem entgegen zu 
wirken, ist die Gründung eines Dorf-
ladens, was der junge Trägerverein 
ăDorfentwicklung und Alte Schule 
Hassumò gedanklich angestoÇen hat. 
Dazu konnte der 1. Vorsitzende Leo 
Schoonhoven mit Unterstützung der 
Sparkasse Goch einen Referenten 
gewinnen, der kurz vor der Hassumer 
Kirmes aus Bayern angereist kam und 
von seinen Erfahrungen kundgab. 
Christoph Cisch, in seine Heimat zu-
rückgekehrter und sehr an dem Pro-
jekt interessierter Hassumer, war an 
diesem Abend auch zugegen und 

fasste aus seiner Sicht zusammen: 

ă¦ber Chancen und Risiken einer Dor-
fladengründung hielt am 25. August 
der bundesweit tätige Fachberater 
für Dorfladengründungen, Wolfgang 
Gröll, im Dorfhaus in Hassum einen 
höchst aufschlussreichen Vortrag. 
Mehr als einhundert interessierte Bür-
gerinnen und Bürger fanden sich ein, 
was belegt, dass diese Idee auf brei-
tes Interesse der angesprochenen 
Zielgruppe trifft. Die Chancen über-

Dort können Interessenten Informatio-
nen einholen und sich in verschiedenen 

Arbeitsgruppen engagieren.ò 

Regionalität, Begegnung, Vertrauen 

Ein Dorf wie Hassum bietet eine gute 
Basis für ein solches Projekt, gerade 
auch für ältere Bewohner, bei denen 
seltsamerweise die Skepsis am größten 
scheint. Mit Spannung darf die Frage-
bogenaktion (s. Kasten) erwartet wer-
den, die Aufschluss geben wird. Der 
Trägerverein hofft jedenfalls auf viel 
Resonanz und darauf, dass sich jeder 
dafür kritisch hinterfragt. Denn eins ist 
sicher: die Chance zur Wiederbele-
bung ist JETZT da - und wird danach so 

schnell nicht wiederkommen! 

wiegen, wie viele Fallbeispiele aus 
ländlichen Regionen belegen, die der 
Referent sehr lebensnah, unterhaltsam 
und anschaulich vortrug. So genann-
te ,,Kleine Dorfläden" ziehen sogar 
Käufer von etablierten Handelsketten 
ab, weil sie auf Regionalität setzen, sie 
konkret und authentisch umsetzen. Er-
fahrungsgemäß schaffen Dorfläden 
auch lokale Verbundenheit, bieten so-
mit einen Spaßfaktor, wie Beispiele 
von Läden mit Café-Bereich zeigten. 
Eines der Fazits des Referenten war: 
Betreiber als Seiteneinsteiger aus allen 
Berufsgruppen, also keine Lebensmit-

telhandelsprofis, sind erfolgreich. 

Genossenschaftsprinzip bevorzugt 

Es gibt verschiedene Betreibermodelle, 
die alle in der Tradition des klassi-
schen Genossenschaftsgedankens ste-
hen. Steuerliche Vorteile sind gewähr-
leistet, und jeder Genosse hat eine 
Summe, also Mitspracherecht. Die 
Gehälter der Mitarbeiter eines Dorfla-
dens orientieren sich am Mindestlohn, 
können in Leitungsfunktionen auch bis 
zum Doppelten betragen. Unterstüt-
zung des Projekts, insbesondere bei 
der Bedarfsermittlung können die 
Landwirtschaftskammer Bonn bieten 
und auch Herr Wolfgang Gröll. Die 
große Mehrheit der anwesendes Bür-
gerinnen und Bürger sprach sich für die 
Fortführung des Verfahrens zur Grün-

dung eines Dorfladens in Hassum aus. 

Für die Dorfladeninitiative Hassum ist 
eine Website unter dem Link 
www.dorfladen-hassum.de im Aufbau. 
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Von Willi Gooßens 

Bevor das Erntedank - Wochenende 
am 03 + 04. Oktober startet, geht`s 
in Hommersum mit der Kirmes in die 
erste Runde. Schon am Samstag-
abend, 26. September um 20.00 Uhr 
wird was Besonderes geboten: Die 
Band UNDERCOVER, Experten in Sa-
chen ăCover Music vom Feinstenò, wird 
durch die Musikgeschichte rocken und 
das knüppelvolle Zelt zum Kochen 
bringen. Wer lässt sich schon solch 
einen Abend entgehen, wenn acht 
Vollblutmusiker ein breites Spektrum 
an trendresistenter Rock- und Popmu-
sik aus mehreren Jahrzehnten präsen-
tieren und einen klanggewaltigen 

Abend versprechen ? Karten 
gibt`s im Vorver-
kauf in der Gast-
stätte Evers in Hom-
mersum, bei der 
Volksbank in Goch, 
Asperden und Kessel 
sowie bei den Mitglie-
dern von Undercover. 
Der Sonntag ist dann 
was für die ganze Fa-

milie. Um 14.00 Uhr geht`s los. Viele-
fantasievolle Spiele und Mit-Mach-
Stände werden die Hommersumer 
Vereine auf dem Dorfplatz aufbauen, 
damit Kinder und Junggebliebene ei-
ne familiäre Kirmes erleben können. 
Der jüngere Nachwuchs kann sich auf 
einer Hüpfburg austoben, während 
sportliche Athleten im Menschenkicker 
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um stattliche Preise ringen können. 
Zeitgleich öffnet die Cafeteria mit 
einer Vielzahl von unterschiedlichen 
und zumeist aus Hommersumer Öfen 
stammenden selbstgebackene Kuchen 
ihre Pforten. Gegen 18.00 Uhr schlie-
ßen die Stände, doch wer Lust hat, 
kann sich im Zelt noch einen letzten 
Absacker gönnen. Also: Ein Besuch der 
Hommersumer Kirmes lohnt sich auf 

jeden Fall für Alt und Jung.  

Der Wahlabend in der Gaststätte 
Evers begann schon perfekt: Jan Mar-
ko Wegmann präsentierte einen pro-
fessionell erstellten Film vom Ernte-
dankfest 2014 in einem völlig neuen 
Format und alle Erinnerungen wurden 
in Kürze wieder aufgefrischt. Im An-
schluss wurde es wieder ernst: Karl 
Bauer fragte in seiner Funktion als 1. 
Vorsitzender des Heimat und Verschö-
nerungsverein das Publikum nach Kan-
didatenvorschlägen. Zügig standen 
insgesamt 10 Namen auf seinem Tab-
leau. Nach Befragung der einzelnen 
Personen blieb letztendlich einer üb-
rig: der amtierende Herold: Thomas 
Dercks. Nach seinem deutlichen Ja 
stand auch fest das seine Lebensge-
fährtin Nicole Böhmer als Erntekºni-
gin mit ihm zusammen die Regent-
schaft des letztjährigen Königspaares 
Erika und Robert Croonenberg über-
nehmen wird. Die Begeisterung war 
riesig, so dass die gesamte Versamm-
lung den Beiden ein ganz persönliches 
Ständchen überbrachte. Einen neuen 

Herold gibt`s natürlich auch: Herbert 
ăMotzò Wille löste mit seiner Nominie-
rung ein Versprechen ein. Neben dem 
großen Königspaar haben wir auch ein 
Kinderkönigspaar. Charlotte Janßen 
und Ben Wolters werden am 3. und 4. 
Oktober alle Blicke auf sich ziehen.  

Der Hofstaat von Thomas & Nicole  

Zur Seite steht Thomas I. neben seiner 
Nicole I. folgender Hofstaat: Andrea 
und Jens Bodden, Kirsten und Manfred 
Kotters, Dorothea und Norbert John, 
Berta Zielke und Johannes Urselmans, 
Silke und Michael Janßen, Heidi und 
Heinrich Deryck, Erika und Robert 
Croonenberg. Diese Regierungsmann-
schaft trifft sich zum ersten Mal am 
18.9.2015 bei einer Weinprobe um 
bestens vorbereitet das Erntedankfest 
feiern zu können.  
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Von Heiner Luyven 

Unser Verein funktioniert in erster Li-
nie durch den Einsatz seiner Mitglie-
der. Ein gutes Beispiel von vielen ist 
Christoph Remy. Der 24jªhrige Hom-
mersumer ist trotz seiner jungen Jahre 
schon ein Urgestein der DJK Ho-Ha, 
da schon seit Kindertagen aktiver 
Fußballer. Mittlerweile ist Christoph 
Kapitän der ersten Mannschaft unse-
rer Spielgemeinschaft mit dem SV 
Kessel. Aber nicht nur auf dem Spiel-
feld geht er voran. Auch bei anderen 
Gelegenheiten, sei es Platzpflege 
oder Sommerfest oder ähnlichem, 
kann man sich seiner Unterstützung 
sicher sein. Der Sportschuh traf Chris-

toph zum aufschlussreichen Interview.   

 

Redaktion: ăChristoph, nach vier Spielen 
mit drei Siegen und einem Unentschie-
den kann man als Außenstehender von 
einem gelungenen Saisonstart sprechen. 

Wie siehst Du den Auftakt?ó 

Christoph: òWir als Mannschaft und 
vor allem ich persönlich können nicht 
ganz von einem gelungenem Sai-
sonstart sprechen. Dazu fehlt die 
"weiÇe Weste" mit vier Spielen und 
vier Siegen. Wir haben uns im ersten 
Spiel einfach nicht so präsentiert, wie 
wir es uns erhofft hatten und kamen 
daher nicht über ein sehr glückliches 

Remis hinaus.ó 

òEuch steckte also vermutlich noch eine 
anstrengende Saisonvorbereitung im 

ersten Spiel in den Knochen.ó 

ăDie Vorbereitung wurde, wie schon in 
der vergangenen Saison, konzentriert 
und mit viel Ehrgeiz und Fleiß bestrit-
ten. Wir hatten viele harte Trainings-
einheiten und mehrere Spiele, in de-
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nen wir uns finden und weiterentwickeln 
konnten. Das haben wir meines Erach-
tens nach auch (wenn alle mitziehen und 

100% geben) geschafft.ó 

ăWie haben sich die Neuzugªnge ge-

macht?ó 

òDer einzige Neuzugang, den wir ver-
buchen konnten, ist Marcel Giesen, der 
uns im Jahr zuvor verlassen hatte und 
erfreulicherweise zurück gekehrt ist. 
Anfangs noch schwer in das System 
reingekommen, ist von Spiel zu Spiel 
eine Entwicklung zu erkennen, auf der 

man aufbauen und sich freuen kann.ó 

ăWas bedeutet das f¿r den weiteren Sai-

sonverlauf?ó 

ăIch denke, dass wir uns in den nªchsten 
Spielen noch mehr finden und weiter 
entwickeln werden. Dann sind wir eine 
schwer zu schlagende Mannschaft, über 
welche die anderen Teams der Liga mit 
dem höchsten Respekt reden werden! 
Ich setze zumindestens alles daran, dass 
die (hoffentlich zahlreichen) Zuschauer 
einen attraktiven und schönen Fußball 

zu sehen bekommen.ó 

ăDass Du auch in dieser Saison f¿r Kes-
sel/Ho-Ha aufläufst war nicht immer si-
cher. Stimmt es, dass andere Vereine in 
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der Sommerpause versucht haben, Dich 
zu einem Vereinswechsel zu bewe-

gen?ó 

ăUnser Trainer Raphael Erps hat 
schon letzte Saison Gespräche über 
die jetzige Saison mit uns geführt. 
Dort konnte ich ihm nur sagen, dass ich 
nicht zu 100% zu diesem Zeitpunkt 
zusagen könnte, da ich nicht weiß, ob 
andere Mannschaften eventuell Inte-
resse an mir haben. Er hat darum ge-
betet, offen und ehrlich zu ihm zu 
kommen, wenn es konkrete Angebote 

 

Katzenpension  

          Katzenst Ǹbchen Tierheilpraxis  & 

Anita Maes  

Rǀmerweg 48  

47574 Goch  

Tel. 02827/5840  

Naturheilkunde  

klassische Homǀopathie  

Magnetfeldtherapie  

u.a.  

Werbung 
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gibt. So kam es, dass ich nach einem 
Training zu ihm gegangen bin und ihm 
berichten musste, dass mir ein solches 

vorliegtó 

ăVon wem?ó 

ăDer Verein, der mich angesprochen 

hatte, war der Uedemer SV.ó 

ăGab es konkrete Gesprªche?ó 

ăIch wurde zu einem Termin nach Kle-
ve ins Coffee-House eingeladen. Nach 
dem Gespräch konnte ich noch keine 
Entscheidung für mich treffen, da die 
Rahmenbedingungen, die ich an einen 
Wechsel geknüpft hatte, noch nicht 
geklärt waren. Ich hatte für mich fest-
gelegt, dass ich einem Wechsel nur 
zustimme, wenn ich in eine Mannschaft 
komme, die in der Bezirksliga beste-
hen kann. Ein Wechsel in die Kreisliga 
A kam für mich nicht in Frage, da für 
mich der sportliche Sprung nicht groß 

genug gewesen wªre.ó 

ăUnd warum hast Du Dich letztendlich 

f¿r unsere SG entschieden?ó 

òParallel zu meiner Person wurden 
noch andere Gespräche vom Uede-
mer SV geführt, auf deren Ausgang 
ich warten wollte. Ich bekam dann 
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stimmt. Martin und ich vertreten hier in 
erster Linie die aktiven Spieler. Der 
Fußballausschuss regelt eigentlich al-
les rund um die Spielgemeinschaft. Er 
unterrichtet die Vorstände der jeweili-
gen Vereine über eventuelle Proble-
me, mögliche Lösungen und regelt die 
finanziellen Angelegenheiten der 

Spielgemeinschaft.ó 

ăUm wieder zum Wesentlichen, der 1. 
Mannschaft, zurück zu kommen: was 

hast Du Dir persºnlich vorgenommen?ó 

ăSowohl die Mannschaft als auch ich 
haben nur ein Ziel: den Aufstieg!!! Das 
dieses Vorhaben nicht so einfach um-
zusetzen ist, muss jedem klar sein. 
Man muss bei jedem Spiel mit dem 
nötigen Ehrgeiz und Willen an die 
Sache rangehen. Ich denke, dass wir 
auf einem sehr guten Weg sind. Wir 
müssen an unsere Stärken glauben 
und Spiel für Spiel versuchen, dem 
Gegner unser Spiel aufzuzwingen und 
ihn zu dominieren. Ich würde mir wün-
schen, dass wir noch mehr Unterstüt-
zung am Spielfeldrand bekommen 
und so als "großes Team" das Ziel 

dieser Saison erreichen.ó 

ăDiesem Ziel schlieÇen wir uns gerne an 
und fordern alle Interessierten auf, das 
Team entsprechend zu unterstützen! 
Vielen Dank, Christoph, für Deine Aus-

f¿hrungen und weiterhin viel Erfolg!ó 

Sportschuh, September 2015 

nach einer Weile eine Nachricht von 
Christian Klunder (Trainer Uedemer SV), 
in der er mir mitteilte, welche Spieler 
sich gegen einen Wechsel ausgespro-
chen haben. Das war der Zeitpunkt an 
dem ich endgültig der SG Kessel/Ho-

Ha zugesagt habe.ó   

òGute Entscheidung! Seit dieser Saison 
bist Du auch Mitglied des Fußballaus-

schusses der SG. Wie kam es dazu?ó 

òIch bekam eine WhatsApp-Nachricht 
von Bernd v.d. Pasch, in der er mich um 
ein Gespräch bat. Diesem Anliegen bin 
ich nach gekommen und er erklärte mir, 
dass sie gerne den Fußballausschuss 
erweitern wollen. Zu den schon vier be-
stehenden Leuten (Christian Willutzki, 
Bernd v.d. Pasch, Heinz-Gerd Giesen, 
Dany Wischnewski) sollten noch zwei 
weitere hinzukommen. Daher wurden 
Martin Dicks und meine Person ausge-
wählt, um diesem Ausschuss beizutreten. 

Ohne zu zºgern habe ich zugesagt.ó 

òWelche Aufgaben hat dieses Gremium 

und wie funktioniert die Einrichtung?ó 

òBei den Sitzungen kºnnen alle Mitglie-
der des Ausschusses ihre Interessen und 
Ideen offen legen. Es wird über Proble-
me und Vorhaben diskutiert und abge-

Computer Service & Handel  Å   Inhaber Jºrg Lewin    

Kontakt: mobil 01 70 - 20 13 113   Å    B¿ro: 0 28 27 - 20 96 12    Å    eMail: info@cmfactory.de 

¶ PC-Service / Vor-Ort-Service 

¶ Netzwerktechnik 

¶ IT-Schulungen & Beratung 

¶ EDV-Lºsungen 

¶ Handel von Hardï und Software 

¶ Internet und Telekommunikation 
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Von Martin Schoofs  

Vom 14. bis zum 18. August fand 
auf dem Sportplatz in Hassum ein 

Fußball College statt.  

Teilnehmen konnten alle E-Jugend-
lichen der vorherigen Saison. Es hat-
ten sich einige Trainer der Jugend-
spielgemeinschaft und weitere Helfer 
bereit erklärt, die Trainingseinheiten 

zu leiten.  

Unterstützt wurden wir durch den Re-
ferenten des DFB; des FVNõ s und DFB 
Elite Lizenz Inhabers Frank Peters aus 
Oberhausen. Erfreulicherweise hatte 
sich insgesamt 40 Kinder angemeldet. 
Eine enorm hohe Teilnehmerzahl. Aus 
Asperden wurden Jugendtore nach 
Hassum gefahren, um die Bedingun-

gen optimal zu gestalten. 

Schon früh morgens versammelten sich 
die Trainer, um die Übungen aufzu-
bauen und Vorbereitungen für den 
Tagesablauf zu treffen. Während 
der Einheiten wurden die Kinder mit 
Wasser und Obst verpflegt. Das Col-
lege wurde von 09:30 Uhr bis ca. 
16:00 Uhr abgehalten. Petrus meinte 
es gut mit uns. Die Sonne lachte uns 

an allen Tagen ins Gesicht. Optimale 
Bedingungen, um den Kids das Spiel 

mit dem runden Leder näherzubringen.  

Nachdem die Kinder in Gruppen auf-
geteilt wurden, ging es los. Koordinati-
on, Torschusstraining, Spielformen, 1 
gegen 1 und das DFB Fußballabzei-
chen standen auf dem Programm. Den 
Kindern war die Freude anzusehen, 
trotz der teilweise hohen Temperatu-
ren um die 30 Grad. Es wurde gekickt, 

geschwitzt und gelacht.  

Aber nicht nur Fußball stand auf dem 
Programm. Sonntags nach dem Som-
merfest hat die Gruppe im Sporthaus 
übernachtet. Am Montag ging es für 
alle ins Goli Theater. Mit Popcorn und 
Limo bewaffnet wurde zusammen mit 
den Eltern und Geschwistern der Film 
ăDer groÇe Traumò angeschaut. Ein 

Fußball Film mit Herz.  

Am Dienstag wurde am Nachmittag 
ein Turnier ausgetragen. Im Anschluss 
fand die Siegerehrung des Turniers 
und des Fußballabzeichens statt. Alle 
Kinder haben eine Medaille und eine 
Urkunde erhalten. Freudestrahlend 
wurde der Heimweg angetreten mit 
der Gewissheit, dass es eine Wieder-

holung in den Herbstferien geben soll 
(vom 08. bis zum 10. Oktober; weite-

re Infos folgen!). 

Ich möchte mich auch noch mal an die-
ser Stelle recht herzlich bei den mit-
wirkenden Trainern (siehe Kasten) 
bedanken. Ebenfalls gilt ein großer 
Dank an die Sponsoren Jörg Dahms 
und Patrick de Valk von der Firma 
ăTriopt GmbHò f¿r die Bªlle und 
Funktionsshirts. Für die hervorragende 
Verpflegung gilt ein herzliches Dan-
keschön an Rita Dicks von der Gast-

stªtte ăHoolmans / Kºhneò aus H¿lm.  
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6ÉÅÌ ÂÅÁÃÈÔÅÔȡ ÄÁÓ 4ÒÁÉÎÉÎÇ ÁÍ 3ÏÎÎÔÁÇ 

Mettenhof      Gas  
Flüssiggas   Tankanlagen 

Tel. (0 28 31) 20 51  

Mettenhof       Gas  
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JJU G E N DU G E N D Fußball-College für 40 (!!) E-Jugendliche 
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¶ Holger Johann als Ideengeber 
und Organisator 

¶ Rainer Brons 

¶ Uwe Schimanski 

¶ Dirk Bauer 

¶ Gregor Belzowski 

¶ Tanja Hösch 

¶ Tanja Poell 

¶ Willi Sanders 

¶ Jochen Janßen 

¶ Jens Schwarz (B-Jugend) 

¶ Ruben Korgel  (B-Jugend) 

¶ Marc Krenkers (B-Jugend) 
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Von Hans-Josef Giesen  

Die Trainergestellung für die insge-
samt 14 Mannschaften im Jugendbe-
reich der Spielgemeinschaft zwischen 
Hassum, Hommersum, Kessel und im 
zweiten Jahr Asperden verlief sehr 
schwierig. Hier gilt es vor allem, die 
Bemühungen der Ho/Ha´ler herauszu-
stellen, dass nun sämtliche Mannschaf-
ten mit Trainern (m/w) besetzt sind 
und der Spielbetrieb in allen Teams im 

vollen Gange ist.  

Kontaktmöglichkeiten 

Wer wann wen wie oft und wo trai-
niert kann umfänglich bei einem der 
drei Obleute erfragt werden: Dirk 
Wagner/Chris Burgmanns (SV Asper-
den), Jonas Güth (SV Kessel) bzw. von 
Ho/Ha-Seite Martin Schoofs (0 28 
27 / 92 49 02) sind die Verantwortli-
chen, die den Jugendbereich 
ămanagenò. Eine kleine Auslese an 
Trainern können wir hier anhand fol-

gender fünf Mannschaften vorstellen: 

Bambinis (3 bis 6 Jahre) 

Trainer: Michael Verbeek (hinten links) 

und Andre Giesen (stehend rechts) 

Training: Freitags 17.00 bis 18.00 

Uhr, Sportplatz Hassum 

E-2-Jugend (8 bis 10 Jahre) 

Trainer: Jochen Janßen (hinten links), 
Willi Sanders (stehend rechts) und 

Jan Bockhorn (fehlt auf dem Foto) 

Training: Dienstags und Donnerstags 
17.30 bis 19.00 Uhr, jeweils am 

Sportplatz in Hassum 

Spiele: i. d. R. 12.30 Uhr in Hassum 

 
 

E-4-Jugend (8 bis 10 Jahre) 

Trainer: Ingo Wischinski, Martin 
Schoofs und Guido Schlothane 

(stehend von links) 

Training: Freitags 17.00 bis 18.00 

Uhr, Sportplatz Hassum 

Spiele: i. d. R. 11.00 Uhr in Hassum 

D-2-Jugend (11 bis 13 Jahre) 

Trainer: Martin Schoofs, Tanja Hösch, 
Tanja Pöll (stehend von links) und Mi-

chael Jacobs (fehlt auf dem Foto) 

Training: Montags und Donnerstags 
17.30 bis 19.00 Uhr, jeweils am 

Sportplatz in Hassum 

Spiele: i. d. R. 13.30 Uhr in Hassum 

 

D-1-Jugend (11 bis 13 Jahre) 

Trainer: Torsten Böhmer und Jereon 

van Bemmel (stehend von links)  

Training: Mittwochs und Freitags von 
18.00 bis 19.30 Uhr, jeweils am 

Sportplatz in Hassum 

Spiele: i. d. R. 12.30 Uhr in Hassum 
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CŀƳƛƭƛŜ .ŜŀǳǇƻƛƭ 
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Bauerncafé 

Mönichshof 
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ŘǳƴƎ ŜǊŦƻǊŘŜǊƭƛŎƘΗ 

www.moenichshof.de 
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Von Hans-Josef Giesen 

Es war in der Tat ein bunter Tag an 
diesem Sonntag, dem 09. August 
2015. Die meisten Familien, f¿r die 
dieser Tag vornehmlich gedacht war, 
hatten ihren Urlaub bis zu jenem letz-
ten Ferienwochenende abgeschlossen 
und waren wieder in der Heimat an-
gekommen, so dass man ămal epkesò 
für ein Stück Kuchen, auf ein Bier oder 
einfach nur zum Sehen und Gesehen-

werden vobeikommen konnte.  

Davon machten in der Tat auch viele 
Gebrauch, wenngleich man sagen 
muss, dass durch das Auslassen des 
Straßenfußballturniers, wie es vor 
zwei Jahren noch stattgefunden hatte, 
schon so einige Nachbarschaften fehl-
ten. Das konnte das erste Pflichtspiel 
der neuen Saison nicht kompensieren: 
die SG Ho-Ha/Kessel trat im Kreispo-
kal gegen Erfgen an und zog auch so 
einige Zuschauer vornehmlich aus Kes-
sel, doch es blieb der große Andrang 

zu dem Spiel aus.  

Anders sah es mit der Eröffnungsver-
anstaltung aus: zur Heiligen Messe 
unter freiem, leicht bewölktem Himmel 
gab es im Bereich zwischen Grillhütte 
und Clubhaus keinen freien Sitzplatz 
mehr: der Aufwand für Pfarrer Hürter 
und Diakon Elbers mitsamt ihrer Hel-
ferschar, alle benötigten Utensilien 
aus der Willibrordkirche zur Bahn-
straße zu transportieren, hatte sich 

damit sicher gelohnt.  

Im Anschluss an die Messe ergriff der 
1. Vorsitzende der DJK, Andre 
Giesen, das Wort. In seiner kurzen 
Begrüßungsrede ließ er es sich nicht 
nehmen, Pfarrer Hürter nicht nur für 
sein Erscheinen zu danken, sondern ihn 
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Als dieser Akt vollzogen war, startete 
das bunte Treiben: die beiden Hüpf-
burgen wurden bestiegen, Bälle rollten 
vornehmlich bei den Fð und E-
Jugendlichen, um sich schon für die 
Spiele gegen ihre Mütter und Väter 
warmzuspielen, die Verpflegungsstän-
de (Kuchentheke, Getränkebar, Eis-
stand) öffneten ihre Pforten und die 
Spielstationen konnten mit den Karten 

abgegangen werden.  

Zum Zugucken dienten die Tanzvorfüh-
rungen der Mini-Garde und natürlich 
der an solchen Tagen nicht fehlenden 
Bambini-Cheerleader-Gruppe - hier 
wurde nicht mit Applaus und Zugabe-
rufen gespart. Zum Nachdenken reg-
ten Thomas Thüs und Frank Bauer an, 
die auf der Suche nach dem richtigen 
Tipp für die Frage nach dem Gesamt-
alter aller DJK-Mitglieder waren 

(siehe Seite 21).  

Ruck-Zuck - irgendwann wurde es 18 
Uhr und es wurden die Gewinner des 
Tippspiels verkündet, was gleichbe-
deutend mit dem (offiziellen) Ende des 
Tages ist. Vereinzelt blieben Grüpp-
chen noch bei dem ein oder anderen 
Abschlussbier sitzen und hofften insge-
heim wahrscheinlich auf Gratisgrillres-
te, die aber den E-Jugendlichen vom 

Fußballcollege versprochen waren.  

Es war ein schºner, kurzweiliger ăDrei-
Generationen-Tagò, an dem sich ne-
ben den Hauptorganisatoren Andre 
Giesen, Sissi Schenk und Michaela 
Bruns noch viele weitere Personen be-
teiligt haben: anhand von Spenden, 
selbstgebackenen Kuchen oder  durch 
aktive Mithilfe an welcher Stelle auch 
immer: nur so ist der Verein in der La-
ge, f¿r ăkleines Geldò viel Vergn¿gen 

und Begegnung zu schaffen! 

auch seiner Schuld zu befreien. DAS 
gab es so auch noch nicht, dass einem 
Pfarrer vom Vorsitzenden Ablass ge-
wªhrt wird. Eine verkehrte Welt é 
Hintergrund war das Versprechen Pas-
tor Hürters, einen kurzen Segen beim 
Vater-Kind-Zelten auszuteilen, was ihm 
in der Fülle der Termine durchgegan-
gen war. 
Danach wurde es weltlich: die Ehrung 
der vorher angeschriebenen elf Jubila-
re stand an: Karin Goemans und Isol-
de Görtz (25 Jahre Vereinszugehºrig-
keit), Jörg Kersten und Michael 
Schwarz (40) sowie Anton Peters und 
Horst Kristann f¿r stolze 60 Jahre 
Vereinstreue durften auf persönliche 
Art und Weise sowie mit der entspre-
chenden Vereinsnadel von Andre 
Giesen und der 2. Vorsitzenden Ingrid 

Kersten ausgezeichnet werden.  
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Schmeisser Baustoffe 
Wir sind Ihr Partner in allen Fragen rund um  

Neubau, Umbau, Innenausbau sowie  

Gartenï und Landschaftsbau und f¿r vieles mehr! 

Slousenweg 15   47647 Kerken-Nieukerk 

Tel. 0 28 33/20 63       Fax 0 28 33/28 70 
info@schmeisser-baustoffe.de      www.schmeisser-baustoffe.de 

Werbung 
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Von Heiner Luyven 

Wie auf unserer Hauptversammlung 
im Februar beschlossen, stand in die-
sem Sommer erstmals ein Bossel-
Nachmittag für AH-Mitglieder und 
deren Anhang auf dem Veranstal-

tungsplan.  

Dazu hatten wir uns als Termin un-
glücklicherweise einen der heißesten 
Tage des Jahres ausgesucht: am 
04.07. bei gef¿hlten 40 Grad im 
Schatten fanden sich 14 hitzebestän-
dige Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
am Sportplatz ein. Trotz kleiner Be-
denken bezüglich der meteorologi-
schen Bedingungen und der daraus 
eventuell resultierenden körperlichen 
Belastungen wurde beschlossen, die 
Aktion durchzuführen. Die im Vorfeld 
durch das Orga-Team bereits getes-

tete Route startete an der Driesberg-
straße Richtung Viller und führte dann 
über Hommersumer Gebiet am Nuth-
graben entlang über den Lunapark 
und die Galleien wieder zum Sport-
platz. Ausgestattet mit Sonnenhüten, 
Sonnencremes und einem Bollerwagen 
voller gut gekühlter Getränke setzte 

sich der Tross somit in Bewegung.  

Gespielt wurde in zwei gemischten 
Gruppen, welche immer abwechselnd 
die Kugeln rollen ließen. Um der Sa-
che auch ein kleines Handicap zu ge-
ben, musste jeder Teilnehmer auch re-
gelmäßig mal mit seiner schwachen 
Hand werfen. Somit entwickelte sich 
ein sehr ausgeglichenes Zwischener-
gebnis. In weiser Voraussicht wurde 
nach ziemlich genau der Hälfte der 
Strecke der Inhalt des Bollerwagens 
ausgetauscht: warme und überwie-
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gend leere Flaschen wurden am ăSer-
vicepunkt van Loverenò ersetzt. Diese 
Maßnahme setzte bei allen Beteiligten 
neue Kräfte frei und sorgte für einen 

ordentlichen Motivationsschub.  

Nach ca. 3½ Stunden fanden wir uns 
alle wohlbehalten wieder am Clubhaus 
ein. Der Spielstand  am Ende der Tour 
verdeutlichte die Ausgeglichenheit der 
beiden Teams: die Sieger hatten le-
diglich zwei Würfe weniger benötigt! 
Zum anschließenden Grillen stießen 
erfreulicherweise noch weitere AH-
Mitglieder zur Gruppe, welche nach-
mittags verhindert waren. So entwi-
ckelte sich ein entspannter und gemütli-
cher Abend, welcher zu einem perfek-
ten Abschluss der Veranstaltung bei-
trug. Der Kritik, dass während des Bos-
selns weder Salzstangen noch Erdnüsse 
oder Chips gereicht wurden, nehmen 
wir uns gerne an und geloben Besse-

rung ... 

Sportschuh, September 2015 
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Inhaber  

Markus Matern 

Telefon  

0 28 23 - 9 28 77 60 

Telefax  

0 28 23 - 9 28 77 61 

Öffnungszeiten  
Montags bis Freitags 

10:00 - 18:30 

Samstags 

10:00 - 16:00 
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Selbstverständlich kamen auch die 
sportlichen Aktivitäten der Altherren 
nicht zu kurz. Seit der letzten Ausga-
be des Sportschuhs wurden neun 
Partien und ein Turnier bestritten. Die 
Bilanz kann sich sehen lassen und 
sorgt (fast) für allgemeine Zufrieden-
heit: fünf Spiele wurden gewonnen, 
drei endeten unentschieden und nur 
einmal verließen wir als zweiter Sie-
ger den Platz. Herauszuheben sind 

hier sicherlich die beiden 
Spiele gegen Kessel (ein 
souveränes 5:3 und ein 
etwas glückliches 1:0), 
welche aufgrund der gu-
ten nachbarschaftlichen 
Beziehung immer von 
einer besonderen Atmo-
sphäre und Intensität ge-
prägt sind. Solche Spiele 
machen einfach Spaß. 
Auch die ăWasser-
schlachtò in Wetten wird 
uns in guter Erinnerung 
bleiben. Zum einen we-
gen der besonderen äußeren Bedingun-
gen nach tagelangem Dauerregen auf 
dem mit Pfützen übersäten Ascheplatz. 
Und zum anderen wegen der sehr an-
sehnlichen Art und Spielweise, mit wel-
cher einem starken Gegner souverän 

die Grenzen aufgezeigt wurden. 

Kirmesturnier in Kessel: Zweiter ... 

Das einzige Turnier in diesem Zeitraum 
spielten wir anlässlich der Kesseler Kir-
mes. Hierbei belegten wir hinter dem 
siegreichen Gastgeber einen guten 
zweiten Platz. Für etwas Verwirrung 
sorgte allerdings die Änderung des Tur-
niermodus in der Endphase des Turniers. 
Die anfänglich praktizierte Variante 
ăJeder gegen Jeden mit Abschlusstabel-

leò korrigierte der Veranstalter kurzer-
hand, indem nach den Spielen plötzlich 
doch noch ein Finale eingeführt wurde. 
Da wir uns geistig schon auf den Tur-
niersieg eingerichtet hatten (punkt-
gleich mit dem SV Kessel und den di-
rekten Vergleich gewonnen), waren 
wir dann wohl nicht mehr ganz auf-
merksam und verloren gegen ein in 

diesem Spiel besseres Kesseler Team. 

Abschließend sei erwähnt, dass sich 
der in den letzten Monaten ansteigen-
de Trend der Spielausfälle aufgrund 
des Spielermangels bei unseren Geg-
nern nicht bestätigt hat. So gehen wir 
voller Tatendrang in das letzte Drittel 

der Saison. 

$ 

Generalagentur Manfred Welbers 

Br¿cktor 1; 47533 Kleve 

Telefon: 0 28 27 / 57 87 

oder 0 28 21 / 7 11 69 47 

Mobil: 01 72 ï 12 33 53 37  

manfred.welbers@continentale.de  

Werbung 
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Werbung 

Erd- und Baggerarbeiten  

Abbrucharbeiten  

Schrotthandel  

 BenzstraÇe 42 Å 47574 Goch 

Telefon:  0 28 23 / 1 83 71  

Telefax: 0 28 23 / 31 35  

  Inhaber: Franz Bockhorn  
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